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• Kleine Gruppen mit maximal 12 Personen 

• Effizientes Lernen 
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Ihre Ansprechpartner: 
Organisation und Anmeldung: 
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Termine   Schwerpunkte 
 

08 - 10.  November 2018 Grundlagen und normierte Verfahren 
06. - 08. Dezember 2018 Wertermittlungsrecht / Gutachtentraining I 
10. - 12. Januar 2019 Gewerbeimmobilien/Rechte und Lasten 
14. - 16. Februar 2019 Vertiefung und Gutachtentraining II 
16. März 2019  Schriftliche und mündliche Abschlussprüfung   

            Fachliche Leitung: Dr. Goetz Sommer 
                          Schulungsort: Gevelsberg 



EDITORIAL
Liebe Leserinnen und Leser, Mieten und Kaufpreise von Wohnimmobilien in Deutschland verzeichneten

2017 erneut einen deutlichen Anstieg. Laut „Frühjahrsgutachten Immobilien-

wirtschaft 2018“ legten die Wohnungsmieten um 4,3 %, die Kaufpreise für

Eigentumswohnungen um 7,9 % zu. Noch höher fiel der Anstieg in den Groß-

städten aus: Die Deutsche Bundesbank ermittelte hier für Neuvertragsmieten

bei Bestandsobjekten ein Plus von 9,25 %. Das Institut geht davon aus, dass

die Preisübertreibungen in den Städten im Jahr 2017 zwischen 15 % und

30 % betrugen. „In Großstädten, in denen bereits zuvor beträchtliche Über-

bewertungen gemessen wurden, dürften die Preisabweichungen nochmals zu-

genommen haben und mittlerweile bei 35 % liegen“, so der Monatsbericht

vom Februar. Das Kaufpreis-Jahresmiete-Verhältnis bei Wohnungen habe 2017

den Mittelwert seit der Wiedervereinigung um rund 15 %, in den sieben Groß-

städten sogar um 25 % übertroffen.

Die Bank sieht hier eine deutliche Überhitzung des Marktes. Doch bald könnte
das Ende der Rallye gekommen sein. „Seit 2009 sind bundesweit die Kaufprei-
se nunmehr um 61 % gestiegen, in den kreisfreien Städten Westdeutschlands
um 78 %, in den westdeutschen Landkreisen um 52 %, gefolgt von den ost-
deutschen kreisfreien Städten (+53 %, ohne Berlin). Der nunmehr seit acht
Jahren andauernde Preisanstieg dürfte sich allerdings bald beruhigen“, schreibt
Prof. Harald Simons, Vorstand von empirica, im Frühjahrsgutachten. Im vergan-
genen Jahr sei in allen Regionstypen ein leichter Rückgang des Preisanstiegs
erkennbar. Allerdings gestalte sich das Miet- und Preisgefüge regional sehr un-
terschiedlich. Von den 39 % der Bevölkerung, die in Kreisen mit deutlichem
Anstieg der Mieten von 3 % p.a. und mehr wohne, wohnten 18 % in Kreisen
mit trotz Anstieg höchstens durchschnittlicher Miete. Hohe Anstiege und hohe
Neuvertragsmieten nach dem Anstieg beträfen 20 % der Bevölkerung in
Deutschland, so das Frühjahrsgutachten. Derzeit wohnten 29,9 % der Bevölke-
rung in Kreisen mit einer Neuvertragsmiete von 8 E/m2 und höher, 50,4 % hin-
gegen in Kreisen mit einem Mietpreisniveau von unter 7 E/m2. Aufgrund der
höheren Fertigstellungszahlen und einer geringeren Zuwanderung aus dem
Ausland nähere sich der Wohnungsmarkt endlich einer gleichgewichtigen Ent-
wicklung, sodass der Druck auf die Mieten geringer werde. Da zudem ein wei-
teres Sinken der Zinsen unwahrscheinlich sei, falle auch auf dem Kaufmarkt die
preistreibende Wirkung weg. Prof. Simons geht daher von einem Rückgang der
Kaufpreisübertreibungen von 30 % aus. Dabei rechnet er in München und Ber-
lin und möglicherweise in Stuttgart mit einem Rückgang der Kaufpreise um
real ein Viertel bis ein Drittel innerhalb der nächsten fünf Jahre.

Die zunehmende Differenzierung der Immobilienmärkte erhöht für Sie als Im-
mobilienbewerter den Rechercheaufwand bei der Makro- und Mikroanalyse.
Neben den spezifischen Objekteigenschaften ist die demografische Entwicklung
ebenso zu berücksichtigen wie die Kaufkraft, die Situation am Arbeitsmarkt, die
Entwicklung der Nachfrage, potenzielle Entwicklungsflächen, die Wertsteige-
rungsraten der vergangenen Jahre und mögliche Überhitzungen von Teilmärk-
ten. Den hierfür notwendigen Sachverstand und die gutachterliche Erfahrung
können Algorithmen bestenfalls unterstützen, aber nicht ersetzen.

Ihre Gabriele Bobka
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Online-Archiv

Das Bundesfinanzministerium hat festgesetzt, bei allen Zeitschriften-abon-
nements die Nutzung der Print- und Online-Bestandteile steuerlich separat
auszuweisen. Die Verlage sind daher verpflichtet, digitale Zusatzleistungen
zu Zeitschriften, beispielsweise Archive, mit dem geltenden Umsatzsteuer-
satz von 19 % zu belegen.

Den Zugang zum Online-Archiv dieser Zeitschrift erhalten Sie für 1 E pro
Monat (12 E jährlich, inkl. 19 % MwSt.) zusätzlich zu Ihrer gedruckten Aus-
gabe.

Zugang zum Online-Archiv: www.immwert.de/archiv.

Haben Sie dazu Fragen? Herr Ralf Heitmann steht Ihnen unter der Tel.-Nr.
0221/9 76 68-306 gern zur Verfügung.
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